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Wir gratulieren:
Am 1. Januar wurde Herr Franz Schaller 
93 Jahre alt. Am 6. Januar feierten Frau 
Maria Hämmerle ihren 93. und Frau Ger-
da Klemt ihren 95. Geburtstag. Am 7. 
Januar begingen Herr Arnold Schleifnig 
sein 83. und Herr Dieter Burger sein 80. 
Wiegenfest. Frau Irmgard Holzer wurde 
am 8. Januar 86 Jahre alt. Am 10. Ja-
nuar feierte Frau Jutta Rapp ihren 92. 
Geburtstag. Am 13. Januar feierte Frau 
Maria Hafner ihren 98. Geburtstag. Frau 
Hilde Kunkel wird am 15. Januar 90 Jahre 
alt. Ihr 91. Wiegenfest begeht am 16. Ja-
nuar Frau Maria Hauschel. Frau Johanna 
Rotzinger feiert am 21. Januar ihren 81. 

Nikolausfeier im St. Laurentiushaus.

Geburtstag. Am 28. Januar wird Herr Rolf 
Linser 80 Jahre alt. Und Frau Lilli Aichele 
feiert am 30. Januar ihren 93. Geburtstag.
Am 1. Dezember feierten wir St. Nikolaus 
mit unseren Bewohnern. Bei der Feier 
wurde von Schülern der Pestalozzi-Schu-
le unter der bewährten Leitung von Herrn 
Froemer ein Musical zum Thema „ Arm und 
Reich“ aufgeführt.
Am 4. Dezember kam die Südwestkantorei 
unter der Leitung von Herrn Erber zum Ad-
ventssingen auf jeden Wohnbereich.
Am 8. Dezember waren alle Mitarbeiter zu 
einer vorweihnachtlichen Feier eingeladen. 
Unsere Küche hat uns wieder mit einem 
Buffet verwöhnt, das keine Wünsche of-

fen ließ. Wir bedanken uns bei unserer 
Heimleiterin Frau Dold für das rundum 
gelungene Fest.
Am 10. Dezember hatten wir unser 
„Fenster“ im „Haslacher Adventskalen-
der“.
Am 4. Advent, dem 18. Dezember, kam 
der Posaunenchor der Melanchthon-
pfarrei in das Pfl egeheim und spielte 
Weihnachtslieder.
An Heiligabend feierten wir in unserer 
Kapelle einen weihnachtlichen Gottes-
dienst, anschließend feierten unsere 
Bewohner in ihren jeweiligen Wohnbe-
reichen das Christfest.
 Text: Petra Hercher / Bild: Constanze Eckmann



Dieses Druck-Erzeugnis wurde auf umweltfreundlichem Papier gedruckt!2

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe
ist der 25. Januar 2017

Schlosserei Waldner, Inh. Johannes Waldner e.K.
Rebenweg 6 · 79114 Freiburg · Telefon 0761 43921

www.schlosserei-waldner.de

Haben Sie Angst vor
Schnee und Glatteis?
Sicher ins Haus hinein- und hinaus-
gehen, dank einem Handlauf.

Wir fertigen nach Ihren Wünschen aus Stahl und Edelstahl.

Begegnungsstätte
Februar-Programm 2017
AKTUELLE  VERANSTALTUNGEN
Donnerstag, 2. 2. 2017, 15.00 Uhr: VOR-
LESE-TREFF im Kaffeestübchen. Mit 
spannenden Geschichten werden Sie in fer-
ne Länder und Zeiten entführt. Auch neue 
Teilnehmer sind jederzeit herzlich willkom-
men. 
Dienstag, 7. 2. 2017, 15.00 Uhr: EN-
CAUSTIC MALEN im Kaffeestübchen. 
Gemalt wird bei dieser Technik mit einem 
speziellen Maleisen, auf dem farbiges Wachs 
geschmolzen und auf Papier gebracht wird. 
So entstehen schöne Landschaften, Blu-
men oder jahreszeitliche Motive. Der Kurs 
ist  kostenlos. 
Dienstag, 14. 2. 2017, 14.30 Uhr: HAND-
ARBEITSKREIS mit Kaffee und Kuchen 
im Kaffeestübchen der Begegnungsstätte. 
Neue Teilnehmerinnen sind herzlich will-
kommen. 
Mittwoch, 15. 2. 2017, 14.30 Uhr: ÖKU-
MENISCHER KAFFEENACHMITTAG. 
Anschließend Musik auf dem Akkordeon 
und Gesang mit den Harmonika Sisters. 
Alle Stadtteilbewohner sind herzlich dazu 
eingeladen. 
REGELMÄSSIGE  VERANSTALTUNGEN
Jeden Montag, ab 10.00 Uhr:
Osteoporose-Gymnastik und Sturzprophy-
laxe im Saal.
Jeden 2. Montag, ab 10.00 Uhr:
Gedächtnistraining im Kaffeestübchen.
Montags im Wechsel, 14.30 Uhr:
Spiele-Treff oder „Gesprächskreis“.
Jeden Dienstag, 10.00 Uhr:
„Tanz mit! Bleib Fit!“ im Saal.
Jeden Donnerstag, 9.00 und 10.00 Uhr:
Gymnastikkurse im Saal.
Begegnungsstätte St. Laurentiushaus, 
Carl-Kistner-Straße 57, 79115 Freiburg,
Telefon 484817.
Öffnungszeiten: Mo. – Fr., 8.00 bis 12.00 
Uhr. Mo. – Do., 14.00 bis 16.00 Uhr.
 Text: Brigitte Oschwald

Alle interessierten Anwohner/innen sind 
wieder herzlich eingeladen zur nächsten 
Sitzung der AG Gartenstadt 100plus am 
Dienstag, 24. Januar 2017, um 19.30 Uhr, 
im Gemeindesaal der Melanchthongemein-
de, Melanchthonweg 9b.
Bringen Sie sich ein mit Ideen, Anregungen 
und Wünschen und hören Sie, was es Neu-
es zum Beispiel in Bezug auf die Themen 
Mitgliedschaft im Europäischen Netzwerk 
der Gartenstädte oder dem Rückblick auf 
den Weihnachtsmarkt. Bitte bringen Sie Ih-
ren Kalender zur Planung der Termine 2017 
mit. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Europäische Gartenstädte
Freiburger Gartenstadt ist Mitglied des 
Netzwerks der Europäischen Garten-
städte
Nachdem bei den Arbeiten zum Jubiläum 
„100 Jahre Gartenstadt Freiburg-Haslach“ 
bei Recherchen festgestellt wurde, dass 
ein Netzwerk der Europäischen Garten-
städte existiert, hat sich die AG Gartenstadt 
100plus im Lokalverein Freiburg Haslach 
e.V. nach Rücksprache mit der Stadt Frei-
burg darum gekümmert, dass auch die Gar-
tenstadt in Freiburg in das Netzwerk aufge-
nommen wird. Dies ist nun geschehen. Seit 
Ende des Jahres 2016 ist die Gartenstadt 
in Freiburg-Haslach 16. Mitglied des Netz-
werkes. Dem Netzwerk gehören Städte aus 
Polen, England, Österreich und vor allem 
Deutschland an. Das Netzwerk bietet Gar-
tenstadtbewohnern und -vereinen sowie 
allen mit der Verwaltung, Erhaltung und 
Entwicklung von Gartenstädten Betrauten 
und an der Vermittlung der Gartenstadtidee 
Interessierten die Möglichkeit zu internatio-
nalem Kontakt und Austausch.
Die beteiligten Gartenstädte wollen durch 
regelmäßige gegenseitige Besuche die spe-
zifi schen Stärken und Probleme der Netz-
werkpartner kennen lernen und dadurch 
Anregungen für die eigenen Fragestellun-
gen und Aktivitäten erhalten. Ziel ist eine 
„Gartenstädte-Partnerschaft“ von Vereinen 
und Initiativen aus Gartenstädten in Europa, 
die sich sowohl über ihre eigenen Belange 

Gartenstadt Freiburg-Haslach
 100 plus
 Arbeitsgemeinschaft
 im Lokalverein
 Freiburg-Haslach e.V.

austauschen, als auch in der Öffentlichkeit 
das Interesse an der Gartenstadt wach hal-
ten und daran erinnern, dass Gartenstädte 
ein bedeutsamer Beitrag zur europäischen 
Stadtkultur sind. Text: Markus Eichin

Kath. Kirchengemeinde
Freiburg-Südwest

          Pfarrei St. Andreas

Der Caritas-Sozial-Dienst (CSD)
ist eine Kontakt-, Vermittlungs- und Be-
ratungsstelle des Caritasverbandes Frei-
burg-Stadt e.V. In Zusammenarbeit mit den 
Pfarrgemeinden St. Michael und St. Andre-
as bietet Frau Sartori in den Räumen der 
Erwachsenenbegegnungsstätte/Mehrge-
nerationenhaus (EBW/MGH), 1. OG in der 
Sulzburger Str. 18 jeweils am Mittwoch, von 
9 – 11 Uhr, eine Sprechstunde an. In dieser 
Zeit ist sie für Sie da, wenn Sie Fragen zu 
Bescheiden von Ämtern und Behörden ha-
ben; wenn Sie sich in gesundheitlichen oder 
existenziellen Notsituationen befi nden; 
wenn Sie im Alltag fremde Hilfe benötigen. 
Auf Ihre Fragen sucht sie mit Ihnen gemein-
sam nach möglichen Lösungen und unter-
stützt Sie bei Kontakten zu Ämtern und Be-
hörden. Falls Sie Fragen haben, können Sie 
sich an den Caritasverband Freiburg-Stadt 
e.V. wenden, Telefon 0761 3191666.

Seelsorge-Rufbereitschaft der 
katholischen Kirche in Freiburg
Die Seelsorge-Rufbereitschaft ver-
mittelt unter der kostenfreien Tele-
fonnummer 0800 404433377 in 

dringenden seelsorgerlichen Anliegen rund 
um die Uhr einen katholischen Priester. Für 
die Beratung in Lebenskrisen wenden Sie 
sich bitte an die bewährte Telefonseelsorge 
– rund um die Uhr ein offenes Ohr: Tel.: 0800 
1110111 oder 0800 1110222.

GOTTESDIENSTE:
Eucharistiefeiern: Abwechselnd sams-
tags, 18.30 Uhr oder sonntags, 10.45 Uhr, 
Mittwochs, 17 Uhr, wöchentlich.
Rosenkranz: mittwochs, 16.30 Uhr, sams-
tags vor der Eucharistiefeier, 18 Uhr
Eucharistiefeier der Catholic Internatio-
nal Church Freiburg: Jeden Sonntag, 15 
Uhr, St.-Andreas-Kirche, Weingarten. Die 
Gottesdienstgemeinde, die die Eucharis-
tiefeier mit Priestern aus Nigeria in engli-
scher Sprache feiert, besteht zum großen 
Teil aus afrikanischen Christen und ihren 
Familien und freut sich über jeden Christen, 
der mit ihr Gottesdienst feiert.
Eucharistiefeier der vietnamesischen 
Gemeinde: Sonntag, 19. Februar, 12 Uhr, 
anschließend Beisammensein.
Stille eucharistische Anbetung: Jeden 
Donnerstag, 18 – 18.45 Uhr, in der Kapelle 
der St.-Andreas-Kirche.
Wort-Gottes-Feier im Martha-Fackler-
Heim der AWO, Sulzburger Str. 6: jeweils 
samstags, 10.30 Uhr.
Ökumenisches Taizé-Gebet: Jeweils am 
ersten Dienstag im Monat: Einfache Gesän-

Sulzburger Str. 18
79114 Freiburg-Weingarten

Telefon 4 90 78-0
info@st-andreas-freiburg.de

www.kath-freiburg-suedwest.de
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Reisebüro
   Haslacher Str. 52 - 79115 Freiburg

0761/442000

www.ihr-ferienpartner.de

Rund um die Uhr buchen und
sparen mit Reisepreisvergleich! 

- über 1.000.000 Hotelbewertungen

- sparen mit über 40 Reiseveranstaltern im

 unabhängigen Preisvergleich

- Flugreisen z.B. ab Basel & Baden-Baden

Traumstrände
und RIU Hotels&Resorts z.B.:

Dominikanische Republik
Jamaika – Mexiko – Sri Lanka

Mauritius – Kapverden

Sommer-Frühbuchervorteile
Früh buchen, Geld sparen!

Mallorca-Tipp: universal
mit Zimmernummer-Garantie

Sonntags ab Basel
2017 jetzt buchen!

ge, Gebet, Bibeltexte, miteinander teilen, 
jeweils 19 – ca. 19.45 Uhr. 7. Februar, Ka-
pelle der Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde, 
Bugginger Str. 42. 7. März, Kapelle in der 
St.-Andreas-Kirche, Sulzburger Str. 18.
TERMINE:
Fasent in St. Andreas
Samstag, 18. Februar, 20.11 Uhr, Mehrge-
nerationenhaus/EBW, Sulzburger Str. 18. 
Motto: BACK TO THE 60s FLOWER PO-
WER IN ST. ANDREAS.
Stammtisch für ehrenamtlich Engagierte 
in den Flüchtlingsinitiativen in Haslach-
Weingarten-Rieselfeld
Jeweils am ersten Mittwoch im Monat ab 
20 Uhr im Café „Cello“, Rieselfeldallee 33. 
Wir möchten uns über unsere Erfahrungen 
in der Arbeit mit Gefl üchteten austauschen. 
Positive Erfahrungen, Herausforderungen, 
zwangloser Infoaustausch, Kennenlernen 
von Aktiven, Plauschen, alles hat seinen 
Platz. Termine: 1. Februar, 1. März, 5. April, 
3. Mai, 5. Juli. Infos bei: Beate Breiholz, Ko-
ordination ökumenische Flüchtlingsarbeit. 
E-Mail: beate.breiholz@kbz.ekiba.de.
Monatliche Seniorennachmittage
Dienstag, 24. Januar: „Wir begrüßen das 
Neue Jahr“.
Dienstag, 21 Februar: „Wir feiern Fas-
nacht“.
Jeweils 14.30 Uhr, im Mehrgenerationen-
haus/EBW, Sulzburger Straße 18. Freier 
Eintritt, Abholdienst unter: 0761 490780.
Wöchentlicher, offener Seniorenclub
Dienstags, 15 – 17 Uhr, im Seniorenzentrum 
der AWO, Sulzburger Str. 2, Teilnahme kos-
tenlos, (Raum 12 oder 14).
„Kirche auf dem Markt“ in Weingarten 
– Information, Begegnung, Gespräch
Mit einem eigenen mobilen Marktstand sind 
die katholische und evangelische Kirche in 
Weingarten auf dem örtlichen Wochenmarkt 
regelmäßig präsent. Entweder am Sams-
tag- oder Mittwochvormittag klappen die 
ehren- und hautamtlichen Mitarbeiter/in-
nen den neuen Marktstand auf. Ein ökume-
nisches Team von Ehren- und Hauptamtli-
chen der St.-Andreas- und Dietrich-Bon-
hoeffer-Gemeinde ist regelmäßig auf dem 
Wochenmarkt in Weingarten präsent. Der 
„Marktstand“ ist abwechselnd mittwochs 
und samstags von 10 – 12 Uhr geöffnet und 
offen für die Begegnung, Gespräche, Fra-
gen, Kritik und Anregungen.
Friedensgebete

Jeden Samstag, 18 – 18.15 Uhr 
auf dem Mundenhofsteg zwi-
schen Weingarten und Rieselfeld. 

Die Brücke ist ein Symbol der Verbindung 
und einige der Menschen, die wegen Krieg 
und Verfolgung fl üchten müssen, wohnen 
ganz in der Nähe. Herzliche Einladung zum 
solidarischem Gebet, Schweigen und Sin-
gen um Frieden. Bitte Kerzen oder Teelichter 
in einem Marmeladenglas o.ä. mitbringen.
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 
12.40 – 13 Uhr auf dem neugestalteten 
Dietrich-Bonhoeffer-Platz (bei der Evan-
gelischen Hochschule, Bugginger Str. 38). 
Den Kriegen und Auseinandersetzungen in 
der Welt mit Stille, Gebet und Liedern be-
gegnen. Das Gebet wird von verschiede-
nen Religionen, Konfessionen und Weltan-
schauungen getragen.
„Jesuswerkstatt“
Die Lesungen im Rahmen der Jesuswerk-
statt werden fortgesetzt mit dem Johan-

nesevangelium, jeweils um 18 Uhr am 
Freitag, 27. Januar in der Kapelle der St.-
Andreas-Kirche, Freitag, 3. Februar in der 
Kapelle der Dietrich-Bonhoeffer-Gemein-
de, Freitag, 10. Februar in der Kapelle der 
St.-Andreas-Kirche. Herzliche Einladung 
zum Zuhören und/oder Vorlesen.
Daran schließt sich ein Vortrag mit Gespräch 
an mit dem Titel „Das Johannesevangeli-
um – das zarteste Evangelium?“ mit Prof. 
Wilhelm Schwendemann von der Evange-
lischen Hochschule. Montag, 6. März, 20 
Uhr, Erwachsenenbegegnungsstätte/MGH, 
Sulzburger Str. 18. Spenden statt Eintritt.

Carl-Kistner-Str. 49
79115 Freiburg-Haslach

Telefon 5 95 75 78-0
pfarramt@st-michael-freiburg.de
www.kath-freiburg-suedwest.de

GOTTESDIENSTE:
Eucharistiefeiern: Sonntags: 9.15 Uhr, 
Werktags: Donnerstag, 9.30 Uhr.
Eucharistische Anbetung:
dienstags, 7.30 – 8.30 Uhr.
Rosenkranz: freitags, 17 Uhr.
Ökumenisches Abendgebet: Freitag, 13. 
Januar in Melanchthon und am 10. Februar 
in St. Michael, jeweils 18.30 Uhr.
Gottesdienst für Kleine Leute: Sonntag, 15. 
Januar, 9.15 Uhr im Saal unter der Kirche.
Tag der Ewigen Anbetung: Sonntag, 15. 
Januar, 10 – 17 Uhr in der Kapelle von St. 
Michael. Um 17 Uhr beenden wir den Tag 
mit einer Vesper und dem Eucharistischen 
Segen. Während der gesamten Zeit gibt es 
die Möglichkeit, vor das Allerheiligste zu 
kommen und dort zu beten.
Der Sonntagabend in St. Michael (Wort-
Gottes-Feier): Sonntag, 5. Februar, 18.30 
Uhr.
Familiengottesdienst (Wort-Gottes-Fei-
er): Sonntag, 12. Februar, 10.30 Uhr.
Ökumenische Bibelwoche: „Bist du es?“ 
– Ökumenische Bibelwoche 2017 vom 23. 
bis 26. Januar. Auch zum 500. Geburtstag 
der Reformation steht die Bibelwoche im 
Zeichen der Ökumene. Die Frage „Bist Du 
es?“ stammt aus Matthäus 11,3: Johannes 
der Täufer, selber im Gefängnis, lässt seine 
Jünger Jesus fragen, ob er der erwartete 
Messias ist oder ob sie auf einen anderen 
warten müssen. „Bist du es?“ Diese Frage 
soll in der Ökumenischen Bibelwoche aus 
verschiedenen Perspektiven betrachtet 
werden: Wer war Jesus? Was bedeutet er 
für uns heute? Wer bin ich und wie ist mei-
ne persönliche Beziehung zu Jesus? Die 
Abende fi nden am Montag, 23.; Dienstag, 
24. und Donnerstag, 26. Januar, jeweils um 
19.30 Uhr im Vigeliuszimmer, Melanchthon-
saal, statt.
TERMINE: 
Altpapiersammlung
Der nächste Sammeltermin für Altpapier ist 
vom 1. – 5. Februar. Der Container kommt 
am Mittwochvormittag und bleibt über das 
Wochenende (bis Sonntagabend) neben 
der Kirche St. Michael stehen. Bitte keine 
Kartonagen und Umverpackungen, kein ge-
schreddertes Papier; Bücher bitte nur ohne 
festen Einband! Der Erlös kommt Projek-
ten in der „Einen Welt“ zu Gute. Herzlichen 
Dank an alle, die ihr Papier zu uns bringen 

          Pfarrei St. Michael

und so mithelfen, Projekte in benachteilig-
ten Ländern zu unterstützen.
Altenwerk St. Michael in der Begeg-
nungsstätte des St. Laurentiushauses, 
Carl-Kistner-Str. 57
Ökumenischer Seniorenkreis bei Kaffee und 
Kuchen: Mittwoch, 15. Februar, 14.30 Uhr. 
Akkordeontöne begleiten den Nachmittag 
musikalisch. Interessierte sind zu der Ver-
anstaltung herzlich eingeladen. Der Eintritt 
ist frei.
Bildungswerk St. Michael
Zumba
Donnerstags, 19 – 20 Uhr, im Saal unter der 
Kirche. Spaß, Bewegung und Lebensfreude 
für Menschen jeden Alters. Zumba ist ein 
Tanzfi tnessprogramm, bei dem wirklich der 
Spaß im Vordergrund steht. Tänzerische 
oder sportliche Vorerfahrung ist nicht nötig. 
Wir bewegen uns zu vorwiegend lateiname-
rikanischen Rhythmen, also zu Gute-Lau-
ne-Musik. Kursbeginn: 12. Januar 2017. 
Leitung: Karima Franz-Ibrahim. Kosten: 
50,- Euro / 10 Termine (Einstieg ist jederzeit 
möglich).
Frauenfasnet in St. Michael
Es war einmal…Dornröschen, Froschkö-
nig, Hänsel und Gretel, Aschenputtel und 
viele andere. MÄRCHEN ist das diesjähri-
ge Thema am Mittwoch, 22. Februar, 20.11 
Uhr, im Carlsbau, Feldbergstr. 3a. In diesem 
Jahr fi ndet eine Kostümprämierung statt. 
Alle, die schon vorher Lust haben, sich mit 
der Fasnet zu beschäftigen, sind bei uns 
immer herzlich willkommen. Wir suchen 
jederzeit neue Tänzerinnen, originelle Bei-
träge, Gesänge oder Kreative für die Deko 
und freuen uns über jede Mitmacherin. Bei 
Interesse melden Sie sich gerne im Pfarrbü-
ro St. Michael. Eintritt: 4,- Euro, Einlass ab 
19.30 Uhr. Text: Petra Schneckenburger und Anja Mayer
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Haslacher Bote
im Internet unter:

http://gartenstadt-freiburg.de/

index.php?id=haslacher_bote

Kindertheater für Kinder ab 4 Jahren im 
Familienzentrum St. Michael. Die Thea-
tergruppe Budenzauber kommt mit ihrem 
Stück „Dalia und die Wunderlampe“ am 
Sonntag, 22. Januar, 15 Uhr (Einlass ab 
14.45 Uhr), in den Carlsbau, Feldbergstra-
ße 3a. Wir, das Team im Familienzentrum, 
freuen uns auf kleine und große Gäste. Im 
Anschluss an das Theaterstück laden wir 
zum Verweilen mit Kaffee und Kuchen zum 
familienfreundlichen Preis ein. Herzlich Will-
kommen. Eintritt: 1,- Euro für Kinder und 3,- 
Euro für Erwachsene.
Feldenkrais-Kurs in „Bewußtheit durch 
Bewegung“
Fortlaufender Kurs ab 18. Januar: Mitt-
wochs 10 – 11.15 Uhr im Carlsbau, Feld-
bergstr. 3a, Kosten: 54,- Euro für 6 Termine. 
Kursangebot in Zusammenarbeit mit dem 
Bildungswerk St. Michael und dem Famili-
enzentrum St. Michael. Anmeldung: Uta Uf-
frecht, Tel. 0761 8886266. Ziel des Kurses 
ist, Spannungen und Stress abzubauen, 
eigene Möglichkeiten wertfrei zu erkunden 
und Beweglichkeit und Koordination zu ver-
bessern. Text: Petra Schneckenburger und Anja Mayer

FAMILIENZENTRUM
        ST.  
                       ICHAEL

Feldbergstr. 3a · 79115 Freiburg-Haslach
Telefon 0761 120171020

familienzentrum@st-michael-freiburg.de

Markgrafenstraße 18b · 79115 Freiburg
Telefon 0761 459690 · Fax 0761 45969-69
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche.Freiburg@kbz.

ekiba.de
INTERRELIGIÖSES FRIEDENSGEBET:
Auf dem Dietrich-Bonhoeffer-Platz fi ndet 
seit November 2016 ein regelmäßiges in-
terreligiöses Friedensgebet statt, um den 
– oft auch religiös motivierten – Kriegen 
und Auseinandersetzungen in der Welt das 
Bitten für den Frieden entgegenzusetzen. 
Das Friedensgebet soll kein Werben für 
die eigene religiöse oder weltanschauliche 
Richtung sein, sondern den Wunsch nach 
Frieden aus der eigenen Tradition sicht-
bar werden lassen. Es fi ndet am 1. und 3. 
Mittwoch im Monat um 12.40 Uhr auf dem 
Dietrich-Bonhoeffer-Platz (Bugginger Str.) 

statt. Das nächste Friedensgebet ist am 18. 
Januar.
„Wo zwei oder drei ...“ – Bibelgesprächs-
kreis: Wenn Sie Interesse haben, mit ande-
ren Menschen über biblische Texte, Hin-
tergründe und die möglich Bedeutung für 
unseren Alltag ins Gespräch zu kommen, 
dann sind Sie herzlich eingeladen: Einmal 
im Monat an einem Donnerstag, von 19.30 
bis 21 Uhr, in der Kapelle der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Bugginger Str. 42. 
Nächstes Treffen: 2. Februar. Nähere Infos 
bei Angelika Büchelin, Tel. 0761 45969-0, 
Angelika.Buechelin@kbz.ekiba.de.
Stammtisch für ehrenamtlich Engagierte 
in den Flüchtlingsinitiativen in Haslach-
Weingarten-Rieselfeld:
Jeweils am ersten Mittwoch im Monat 
treffen sich die Ehrenamtlichen ab 20.00 
Uhr im Café „Cello“, Rieselfeldallee 33. Es 
werden Erfahrungen in der Arbeit mit Ge-
fl üchteten ausgetauscht. Positive Erfah-
rungen, Herausforderungen, zwangloser 
Infoaustausch, Kennenlernen von Aktiven, 
Plauschen, … Alles hat seinen Platz. Ter-
min: 1. Februar, 1. März, 5. April, 3. Mai, 
5. Juli. Infos: Beate Breiholz, Koordination 
ökumenische Flüchtlingsarbeit, Tel. 01577 
3783708, E-Mail: beate.breiholz@kbz.eki-
ba.de.
Der Diakonieverein-Suedwest bietet an: 
Nürnberg, ist immer eine Reise wert. Auf 
dem Programm stehen neben der histori-
schen Altstadt, dem National Germani-
schen Museum, Reichsparteitagsgelände, 
Nürnberger Felsengänge, Dürer Museum, 
Nürnberger Prozesssaal, auch ein Gottes-
dienstbesuch in der Lorenzkirche und das 
gemütliche Beisammensein hat selbstver-
ständlich auch seinen Platz. Die Fahrt fi ndet 
von Donnerstag, dem 23. März bis Sonntag, 
dem 26. März 2017 statt. Die Kosten belau-
fen sich mit Übernachtung im IC Hotel (Ein-
zelzimmer) und Führungen auf ca. 274,00 
Euro. Hinzu kommen noch Zugkosten. Wei-
tere Informationen und bei Interesse melden 
bei: Beate Breiholz, breiholz@diakonie-su-
edwest.de, Tel. 0761 4794218.
Kleine Kirche: Wir laden Euch/Sie ganz 
herzlich zur KleKi, der Kleinen Kirche im Ge-
meindezentrum der Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde ein. Wir feiern zusammen Got-
tesdienste mit Kindern von 0–5 Jahren für 
die ganze Familie. Wir freuen uns, anschlie-
ßend bei Kaffee und Keksen und einem Bas-
telangebot für Kinder beisammen zu sitzen. 
KleKi-Gottesdiensttermine: 29. Januar und 
26. Februar jeweils um 9 Uhr. Info: Verena.
Bargalevic@ekifrei-suedwest.de.

 Evangelische Kirche
 Dietrich-Bonhoeffer

Musizieren im Gottesdienst: Spielen Sie 
Geige oder ein anderes Musikinstrument? 
Oder singen Sie gerne auch mal Solo? Wenn 
Sie Lust haben, ab und zu im Gottesdienst 
auch mit anderen zu musizieren, dann mel-
den Sie sich bitte bei Margrit Nöring, Tel. 
0761 484307.
Wöchentliches Friedensgebet Samstag 
um 18 Uhr auf dem Mundenhofsteg (Brü-
cke zwischen Weingarten und Rieselfeld): 
Die Brücke ist ein Symbol der Verbindung 
und einige der Menschen, die wegen Krieg 
und Verfolgung fl üchten müssen, wohnen 
ganz in der Nähe des Mundenhofstegs, 
deshalb fi ndet dort das Friedensgebet mit 
Lichtern, Schweigen und Singen statt. Es 
fi ndet jeden Samstag statt und dauert etwa 
15 Minuten. Bitte bringen Sie Kerzen oder 
Teelichter in einem Marmeladenglas o. ä. 
mit.
Bonpiraten für jung und alt: Wir treffen 
uns jeden Freitag um 17 Uhr im Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinmdezentrum, Buggin-
ger Str. 42, um nach einem kurzen Impuls 
und Austausch ins Flüchtlingswohnheim 
im Dietenbachpark zu gehen. Dort spielen 
wir, reden – mit Händen und Füßen, singen, 
basteln, kochen miteinander ... Es ist eine 
sehr einfache Möglichkeit, um mit unseren 
Neubürger/innen in Kontakt zu kommen. 
Menschen jeglichen Alters sind herzlich 
willkommen. Nähere Infos bei Angelika Bü-
chelin, Angelika.Buechelin@kbz.ekiba.de.
Geburtstagsbesuche: Wohnen Ihre Eltern 
weit entfernt und freuen Sie sich, wenn die-
se ab und zu Besuch von der Gemeinde be-
kommen? Lernen Sie gerne neue Menschen 
kennen? Freuen Sie sich, wenn andere sich 
freuen? Dann steigen Sie doch in unseren 
Besuchsdienst ein. Wir besuchen Men-
schen aus der Gemeinde anlässlich ihres 
Geburtstages. Alle zwei Monate treffen wir 
uns, um uns über unsere Erfahrungen aus-
zutauschen und die anstehenden Besuche 
aufzuteilen – ob Sie einen Besuch im Monat 
übernehmen oder gerne zehn Menschen 
besuchen möchten, bleibt Ihnen überlas-
sen. Wenn Sie sich angesprochen fühlen, 
dann melden Sie sich bitte im Gemeindebü-
ro, Tel. 45969-0 (Es besteht seelsorgerliche 
Schweigepfl icht).
Frühstücksbegegnung mit den Kinderta-
gesstätten: Einmal im Monat gibt es ein An-
gebot, mit Kindern aus unseren Kinderein-
richtungen zu frühstücken. Das Frühstück 
fi ndet freitags, von 9.30 bis 10.30 Uhr im 
Gottesdienstraum statt. Nächste Termine 
sind: 20. Januar und 17. Februar.
Taizé-Gebet: Jeden ersten Dienstag im 
Monat fi ndet um 19 Uhr in der Kapelle St. 

Klaus Locher – Die Autowerkstatt

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr + 13.00 – 18.00 Uhr
Gehrenstr. 5 • 79114 Freiburg • Tel. 0761 493422 • www.die-autowerkstatt.com

Reparaturen aller Fabrikate

MEISTERBETRIEB IN HASLACH

AUCH 2017 IHRE AUTOWERKSTATT!
Jahresinspektion, Reifenservice

Klimaanlage-Wartung
AU, HU (Dekra) im Haus

Unfallinstandsetzung / Abwicklung
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Hurstweg 16  ·  79114 Freiburg

Tel. 0761 41717  ·  Fax 0761 475655

druckere i .ka iser@t -on l ine .de

w w w . k a i s e r - d r u c k . d e

Ihr Fachgeschäft seit über 55 Jahren

ka ser

G
m

bH
 &

 C
o.

KGt

Wir fertigen sämtliche Drucksachen

für Ihren Privat- und Geschäftsbedarf –

schnell und preisgünstig!

Andreas (ST.A) oder der Kapelle Dietrich-
Bonhoeffer(DB) ein Taizé-Gebet statt. Ter-
min ist am 7. Februar (DB). 
Meditativer Abendgottesdienst in der 
Kapelle im Untergeschoss des Gemein-
dezentrums in der Bugginger Straße 42:
Am letzten Sonntag des Monats feiern wir 
um 19 Uhr einen besinnlichen Abendgot-
tesdienst. Wenn Sie in besinnlicher Atmos-
phäre zur Ruhe kommen möchten, sind 
Sie bei uns an der richtigen Stelle. Nächste 
Abendgottesdienste sind: 29. Januar und 
26. Februar.
Spaziergang mit Menschen im Rollstuhl 
im Martha-Fackler-Heim: Wir treffen uns 
am 1. und 3. Mittwoch im Monat zum Spa-
zierengehen mit Menschen im Rollstuhl. Wir 
könnten noch Unterstützung gebrauchen 
und würden uns freuen, wenn Sie vorbei 
kommen: Martha-Fackler-Heim, Sulzbur-
ger Straße 6 (Hintereingang). Wir treffen uns 
um 13.30 Uhr und sind bis ca. 14.45 Uhr 
unterwegs. Die nächsten Termine sind: 18. 
Januar und 1. und 15. Februar.
Mobiler Marktstand: Am Mittwoch oder 
Samstag treffen Sie uns vormittags auf dem 
Wochenmarkt Krozinger Straße beim Mobi-
len Marktstand. Haupt- und Ehrenamtliche 
der katholischen und evangelischen Ge-
meinde laden zum Gespräch ein und stehen 
für Fragen bereit. Kommen Sie doch einfach 
mal vorbei. Text: Petra-Elisabeth Blum

Ev. Melanchthon-
Gemeinde
Freiburg-Haslach

„Urgestein der Chormusik“
so nannte Chorleiter Wolfgang Erber den 
Jubilaren Wilfried Seeger anläßlich sei-
nes 90. Geburtstags am 15. November.
Nachdem die Familie Seeger in den 60er 
Jahren in die Neubausiedlung an der Bran-
del-Anlage gezogen war, stellte zunächst 
die 10-jährige Tochter den Kontakt zur Has-
lacher Kirchenmusik her: Sie sang im Kin-
derchor, den die langjährige Organistin und 
Chorleiterin, Christa Brauß, 1965 gegründet 
hatte. Einige Zeit später trat das Ehepaar 

Seeger dem Chor der Melanchthonkirche 
bei. Mittlerweile singen 3 Generationen 
„Seeger“ in der Kantorei.
Wilfried Seeger und seine Frau Johanna 
hatten zuvor im Kirchenchor der Pauluskir-
che gesungen, wo sie sich bei der Jugend-
arbeit kennengelernt hatten. 
Viele kennen Wilfried Seeger – als engagier-
ten Erklärer der Melanchthonkirche, als Ge-
wandmeister und Betriebsratsvorsitzenden 
des Theaters, als profunden Kenner der Ge-
schichte des Theaters, durch das er mehr 
als 1000-mal unzählige Besucher führte. 
Nicht nur die Musik bereicherte sein künst-
lerisches Leben, großartig sind seine vielen 
Zeichnungen, die „im Vorbeigehen“ in Has-
lach, Freiburg und auf Reisen entstanden 
und seine liebevoll gestalteten Porzellan-
malereien.
Als „sein“ Chor, der mittlerweile „Kantorei 
Südwest“ heißt, ihm zum 90. Geburtstag ein 
Ständchen brachte, gab der Dirigent folgen-
de selbstgedichtete Zeilen zum Besten:
   Neunzig wird der Wilfried Seeger –
ist immer noch ein rechter „Feger“!
Drum rollt der Chor nun an, ganz leger,
als Ständle- und Präsentle-Geber.
   Bis heute ziert er unser´n Chor
mit seinem strahlenden Tenor,
war lange Obmann in dem „Haufen“,
durft´ jahrelang Noten nachlaufen. . .
   Kurz: Wilfried ist ein Urgestein
der Chormusik. Denn Kantorei´n,
die brauchen Sänger, die verlässlich
der Sache dienen, sonst klingt´s hässlich.
   Dass Du noch lange Kraft und Mut
bei uns zu sein hast, das wär gut!
Denn ohne Wilfried im Tenor
käm´ mir der Chor betrüblich vor.
   Bevor wir bald von dannen eiern
noch eines, Wilfried: Lass Dich feiern!
Wir gratulieren Dir ganz fest,
mit uns die Kantorei Südwest.
 Text / Bild: Ruth Eilers

Bitte
berücksichtigen 

Sie
unsere

Inserenten.

Winter-Wochenprogramm für Kinder
Montag: Minitreff, 16.00 bis 18.00 Uhr (1. 
bis 3. Klasse). Mädchen-Aktiv-Gruppe, 
16.00 bis 18.00 Uhr (1. bis 3. Klasse).
Dienstag: Offener Spielnachmittag, 15.30 
bis 18 Uhr (1. bis 6. Klasse). Mädchenange-
bote, 16.00 bis 18.00 Uhr. HipHop for Girls 
mit Camilla, 16.30 bis 17.30 Uhr (3. bis 6. 
Klasse). 
Mittwoch: Jungsprojekt, 16.00 bis ca. 
18.00 Uhr (2. bis 4. Klasse). Kreativgruppe, 
16.00 bis 18.00 Uhr (1. bis 3. Klasse). Eltern-
sprechzeit, 15.00 bis 18.00 Uhr.
Donnerstag: Freizeitpädagogisches Ange-
bot für Vigeliusschüler/innen der 2. Klasse, 
14.00 bis 15.30 Uhr. Kreativgruppe I Pe-
stalozzi-Grundschule, 14.30 bis 15.30 Uhr 
(2. bis 4. Klasse). Offener Spielnachmittag, 
15.30 bis 18 Uhr (1. bis 6. Klasse). Kochen 
mit Gabi, 16 bis 18 Uhr (1. bis 6. Klasse).
Freitag: Kreativgruppe II Pestalozzi-Grund-
schule, 14.45 bis 15.45 Uhr (2. bis 4. Klas-

Kinder- &
Jugendtreff Haslach

Kindertreff Haslach



Dieses Druck-Erzeugnis wurde auf umweltfreundlichem Papier gedruckt!6

info@elektro-ullmann.de
0761 / 414 79

Farb- und Bodenservice

zeitlos kreativ
Ihr Maler und Bodenexperte

Staufener Str. 29  79115 Freiburg  Tel. 0761 4765049
www.wandundboden-freiburg.de 

  Fassaden- und Raumgestaltung
  Maler- und Tapezierarbeiten
  Bodenverlegungen
  Fliesen- und Gipserarbeiten
  Fachgeschäft

se).Offener Spielnachmittag, 14.30 bis 17 Uhr (1. bis 6. Klasse). 
Kochen, Spielen, Basteln – von Kindern ausgedacht, 15.00 bis 
16.30 Uhr (1. bis 6. Klasse). 
Bitte beachten Sie die Programme und Ausschreibungen! (am Ju-
gendtreff und im Edeka-Schaukasten, sowie unter www.jugend-
treff-haslach.de und der Stadtteil homepage unter www.freiburg-
haslach.de).
Oster- und Sommerfreizeit 2017
Für Eltern die den Urlaub langfristig planen… Die Osterfreizeit für 
6- bis 9-Jährige auf dem Langenhard bei Lahr fi ndet vom 9. bis 13. 
April statt. Vom 8. bis 18. August führt uns die Freizeit für 6- bis 12-
Jährige nach Gundholzen am Bodensee (Voranmeldung ab sofort 
möglich).
Besuchen Sie uns im Internet 
Das Programm des Kinderbereiches und weitere interessante In-
fos und viele Fotos fi nden Sie im Internet unter www.jugendtreff-
haslach.de.
Spielstube im Treff
Für Kinder von 18 Monaten bis zu 3 Jahren sind noch Plätze in der 
Spielstube von Karl Bank im Kinder- & Jugendtreff frei. In der ma-
ximal 5 Kinder kleinen Gruppe werden diese montags, mittwochs 
und freitags (ggf. auch öfter) von 7.15 bis 13.15 Uhr betreut. In der 
warmen Jahreszeit freuen sich die Kleinen über den großen ange-
gliederten Naturgarten. Infos unter Tel. 07661 5854.

Gut besucht wurde das traditionelle Weihnachtsfrühstück im 
Kinder und Jugendtreff. Rund 100 junge Besucher und Eltern 
frühstückten gemeinsam und hatten Spaß beim kurzweiligen 
Programm.

Helfen auch Sie!
Spendenaktion 2016 / 2017
Bedauerlicherweise verlegte der Südwind e.V. seine seit 25 Jahren 
in unserem Treff beheimatete Hausaufgabengruppe an die Pesta-
lozzi-Grundschule. Das nun frei werdende Zimmer wollen wir in 
einen Snoezelen-Raum umgestalten.
Unter Snoezelen versteht man den Aufenthalt in einem gemüt-
lichen, angenehm warmen Raum, in dem man, bequem liegend 

Jugendbegegnungsstätte
Freiburg-Haslach e.V.

oder sitzend, umgeben von leisen Klängen und Melodien, Licht-
effekte betrachten kann. Dieses Angebot verbessert die sensitive 
Wahrnehmung und dient zugleich der Entspannung. Das Snoeze-
len soll immer Wohlbefi nden erzeugen. In der ruhigen, kuscheligen 
Atmosphäre kommen die Menschen „runter“, werden den Kindern 
Ängste genommen, sie fühlen sich geborgen. Als Medium einge-
setzt kann Snoezelen zur Bewältigung und Kompensation bei Be-
lastungssituationen (z. B. Stress) helfen, ebenso bei emotionalen 
Problemen (z. B. Depression und Gewaltbereitschaft) sowie Auf-
merksamkeitsstörungen (begleitet von Hyperaktivität), mangeln-
der Konzentration und Motivation.
Unseren Raum wollen wir entsprechend mit unterschiedlichen 
Lichtquellen und visuellen Lichteffekten und einer bequemen Sitz- 
und Liegelandschaft ausstatten.
Mit einer Spende unterstützen Sie eine gemeinnützige Einrichtung, 
bitte denken Sie an die Kinder- und Jugendlichen im Stadtteil Has-
lach.
Unterstützen Sie mit einer Spende die Arbeit mit und für Kinder und 
Jugendliche in unserem Stadtteil!
Jede noch so kleine Spende hilft.
Jugendbegegnungsstätte Haslach IBAN: DE21 6805 0101 0002 
2798 46, BIC: FRSPDE66XXX bei der Sparkasse Freiburg, Stich-
wort „Spende“. Geben Sie Ihre Adresse an, damit wir Sie in die 
Liste der Spender/innen aufnehmen und Ihnen eine Zuwendungs-
bescheinigung schicken können. Je nach Höhe der Spende er-
scheinen Sie oder Ihre Firma als Spender/in auf hausinternen Pu-
blikationen und Programmen und sowie dem Haslacher/Weingar-
tener/Rieselfelder Boten.
Der Vorstand und die Mitarbeitenden bedanken sich bei Allen 
die unser Anliegen bis zum 1. 1. 2017 unterstützt haben:
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Graffi ti- Workshop 
Gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen 
wurden unsere Betonstehlen neu gestal-
tet. Der Workshop fand mit dem Freiburger 
Sprayer „Orange“ statt, der uns beibrachte 
mit Spraydose und Schablone neue Kunst-
werke zu gestalten.

Graffi ti- Workshop. 

Jugendtreff Haslach

– Bäckerei Schöpfl in, Martina und Martin 
Schöpfl in – Brigitta Martin, Belchenstraße 
– Schafferer & Co. KG, Gottfried Schupp – 
Feinmechanik GmbH Umkirch, Bruno Heitz-
ler – Gemeinschaftspraxis Dres. Hüther/ 
Rönnefahrt und Bellert GbR, Staufener 
Straße – Buchbinderei Herbert Steinhart, 
Haslacher Straße – Dr. med. Ulrich Lexow, 
Facharzt für Psychiatrie & Psychotherapie, 
Haslacher Straße – Haslach Apotheke, An-
gelika Herr – Marien Apotheke – macfl ör 
blumen & co., Ingeborg Schmid, im REAL-
Markt – Dieter Baumgartner, Angelus-Sile-
sius-Straße – Malermeister Christian Bleich, 
Am Lindacker – Fam. Brüggemann, Bad 
Krozingen – Katharina u. Andreas Maurer, 
Feldbergstraße – Ilona und Klaus Zerr – Ul-
rike Bock, Hochfi rststraße – Andreas Bauer, 
Bauhöferstraße – Ilona Eble, Gutleutstraße 
und weitere, die nicht genannt werden wol-
len. Text / Bilder: Willi Kremer-Mosbach

Nach mehreren Stunden Arbeit können sich 
unsere Stehlen jetzt wieder sehen lassen.
 Text / Bild: Lennart van Wanum

Haslacher Bote
im Internet unter:

http://gartenstadt-freiburg.de/
index.php?id=haslacher_bote

Das Vordtriede-Haus
Freiburg

Erfolgreiche
Projektarbeit 2016
Projektleiter Jürgen Lang zeigte sich mit 
dem abgelaufenen Jahr insgesamt zufrie-
den. Erstmals wurde die emigrierte Familie 
Vordtriede nebst Projekt auch international 
bekannt gemacht. Die Highlights im 1. Halb-
jahr waren die Bildungsreise nach Berlin 
durch MdB Kerstin Andreae, die Erstellung 
der Wikipedia-Seiten Fränze Vordtriede, 

Unterschrift der Freiburger Journalistin 
Käthe Vordtriede im Jahr 1931.

Vordtriede-Haus Freiburg und Christiane 
Zimmer, das Zeitzeugengespräch mit Prof. 
Dieter Borchmeyer in München, das Vord-
triede-Quiz auch in Englisch, Französisch 
und Spanisch sowie der Vorschlag einer 
Werner-Vordtriede-Straße für München, im 
Rahmen der dortigen Entnazifi zierung von 
Straßennamen. Im 2. Halbjahr gab es eine 
Dankesurkunde für Engagement der dm-
Drogeriemarktkette aus Karlsruhe, diverse 
Archivbesuche, eine italienische Ausgabe 
des Vordtriede-Quiz, den Standbesuch 
von Käthe Vordtriede im Augustinermu-
seum (NS-Ausstellung) sowie das Listing 
beim Bündnis für Demokratie und Toleranz 
in Berlin. Ferner gab es Bildspenden und 
Presseartikel sowie einen Beitrag in der 
Mitgliederzeitschrift des Bauverein Breis-
gau. Leider hat das Interesse im Jahresver-
lauf nachgelassen. Das muss 2017 besser 
werden! Text / Bild: Jürgen Lang

Bitte
berücksichtigen Sie

unsere
Inserenten.
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ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag von 10.00 bis 14.00 Uhr

Dienstag bis Freitag
von 10.00 – 18.00 Uhr

samstags, sonntags und
feiertags geschlossen

Tischreservierung möglich
bis 25 Personen

Carl-Kistner-Straße 49, 79115 Freiburg
Telefon 0761 595757850

Melanchthonweg 9b, 79115 Freiburg,
E-Mail: haslach@nachbarschaftswerk.de
Facebook: www.facebook.com/Stadtteilbu-
eroHaslach, www.nachbarschaftswerk.de
Quartiersarbeit:
G. Lackenberger, Tel. 7679005, Sarah Höpf,  
Tel. 7679004. Sprechzeiten: Mo., 10.00 
– 12.00 Uhr und Mi., 12.00 – 16.00 Uhr.
Allgemeine Sozialberatung:
Dieter Ebernau, Tel. 7679001, Regina Wie-
lsch, Tel. 7679002. Sprechzeiten: Mo. und 
Mi., 9.00 – 12.00 Uhr und nach Vereinba-
rung. 
ABZ – Arbeitslosen-Beratungs-Zentrum:
Annette Lauterer + Sarah Höpf, Tel. 7679004, 
Stefan Purwin, Tel. 4538385. Sprechzeiten: 
Mo. und Mi., 9.00 – 12.00 Uhr.

Angebote im
Stadtteiltreff Haslach:
l Hasl. Mittagstisch im Stadtteiltreff:
 Mo., Mi., Fr., 12.00 – 13.30 Uhr.
l ABZ – Arbeitslosen-Beratungs-Zentrum:
 Mo. und Mi., von 9.00 – 12.00 Uhr,
 Bewerbungsberatung und Internetcafé.
l TauschRausch: jeden 3. Monat am 3. 

Sonntag um 3 Uhr (3 x 3 x 3)
l Internationale Frauenteestube:
 Di., 9.30 – 12.30 Uhr Text: Stefan Purwin

Nachbarschafts-
werk e.V. Haslach

E Frau für jedi Siduation – oder – Älles fescht im Griff
Komödie in 3 Akten von Raymond Weissenburger · Regie: Olaf Creutzburg
„Drei Mannsbilder un e Mädle für alles“, so hätte man dieses Stück auch noch benennen 
können. Großvater, Vater und Sohn sind die Helden dieser Komödie, in der die Mann-Frau-
Beziehung auf besondere Art und Weise unter die Lupe genommen wird. Oskar Dotter-
weich, die Hauptfi gur in diesem Stück lässt es sich gut gehen. Sein Leben besteht aus 
Mittagschläfchen, Zeitung lesen und nicht zuletzt Klatsch mit dem Nachbarn, während 
seine Ehefrau Heidi unter der Last der Hausarbeit zusammenbricht. Im Hause Dotterweich 
leben mit dem Opa bislang zwei Generationen zusammen, bis auch noch Oskars Sohn 
einzieht, da ihn seine Angebetete aus ihrer Wohnung hinausgeworfen hat. Großvater, Vater 
und Sohn genießen das Leben und nutzen aus Bequemlichkeit die fürsorgliche Mutter aus. 
Das geht bis zu dem Tag gut, an dem sie den ganzen Bettel hinwirft und ans Meer fährt. Nun 
müssen die Männer im Haushalt allein zurechtkommen! Hinzu kommt die Sorge um den 
Bernhardiner, den Zierfi sch und den Papagei. Die drei Helden haben nicht die geringste 
Lust, sich den neuen Umständen anzupassen und suchen den einfachsten Weg, um ihre 
Bequemlichkeit nicht aufgeben zu müssen. Wie werden die drei Männer die neue Situation 
meistern? Nachbar Theo Dor hat die Lösung... aber sehen Sie selbst!

Termin:
Samstag, 11. 3. 2017, 20.00 Uhr, Einlass: ab 18.15 Uhr, May-Bellinghausen-Halle, Haslach, 
Bewirtung: Freiburger Mundartgruppe.
Sonntag, 12. 3. 2017, 16.00 Uhr, Einlass: ab 14.30 Uhr, May-Bellinghausen-Halle, Haslach,
Bewirtung: Kaffee und Kuchen.

Telefonische Kartenbestellung:
Telefon 0761 4762378, oder per E-Mail an hansjoerglaufer@gmx.de. Text / Bild: Silvia Gerber
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PC-Betreuer Computer & More
Hilfe bei Problemen mit

Computern und
Telekommunikation,

DSL, Internet und Netzwerken.
Telefon 07664 4054778

www.pc-betreuer.net
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weitere Informationen:
Naturfreundejugend Deutschlands
Haus Humboldtstein, 53424 Remagen
Tel. (02228) 94 15-0
info@naturfreundejugend.de

Mit einem Klick – 
Infos über Angebote in 
Nationalparken, 
Biosphärenreservaten 
und Naturparken.

www.lustaufnatur.net 

Mal wieder durchatmen?

Haslacher Bote
im Internet unter:
http://gartenstadt-freiburg.de/
index.php?id=haslacher_bote

Vertriebler für Strom- und Gas-Verträge 
gesucht. Top Provisionen. Infos unter:
Tel. 0163 2072272 oder 0761 7075878

Neubauwohnungen in 
Alt-Haslach

von 105 – 131 m² Wfl ., Neubau,
ab 488.000 € inkl. TG-Platz,

Solarwärme, barrierefrei, Aufzug.
HGM Wohnbau GmbH, Tel. 0761 2119999

Suche 3- oder
3,5-Zimmer-Wohnung

in Haslach oder St. Georgen
alleinstehende ruhige Frau,

voll berufstätig, Waldorfpädagogin
Telefon 0761 441713

N A C H R U F

Wir trauern um unseren ehemaligen,
langjährigen  Mitarbeiter und Arbeitskollegen

Walter Ernst Lauterer
der im Alter von 77 Jahren verstorben ist.

Walter war während seiner
32-jährigen Betriebszugehörigkeit ein pfl ichtbewusster

und sehr zuverlässiger Mitarbeiter und Kollege.

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.
Unsere Gedanken begleiten seine Familie in Ihrer Trauer.

Druckerei Kaiser GmbH & Co. KG
Freiburg
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◆ Ärztlicher Notfalldienst, Notfallpraxis  
 in der Medizinischen Klinik, Hugstetter
 Str. 55, ( 116117 (ohne Vorwahl)
◆ Kinder-Notfallpraxis 
 ( 0180 6076111
◆ Universitätsklinik Notaufnahme:
 Medizin: ( 270-33250
 Chirurgie: ( 270-25260
 Zentrale: ( 270-0
 Augenklinik: ( 270-40010
 Zahnarzt: ( 270-47010

◆ Notarzt / Rettungsdienst: ( 19222
◆ Faxnotruf für Hörgeschädigte:
 Fax 0761 201-3399
◆ Vergiftungs-Informations-Zentrale
 Mathildenstraße 1, ( 0761 19240
◆ Frauenhorizonte – gegen sexuelle
  Gewalt: Durchgehend erreichbar.
 Basler Straße 8, ( 0761 2858585
◆ Frauen- und Kinderschutzhaus:
 ( 0761 31072
◆ Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
 ( 0761 72266

◆ Polizei Notruf: ( 110

◆ Feuerwehr: ( 112

◆ Telefonseelsorge: ( 0800 1110111

(   N O T D I E N S T E

Mo, 16.1. Hirsch-Apotheke
  Carl-Kistner-Str. 2, ( 492288
Di,  17.1. Marien-Apotheke
  Carl-Kistner-Str. 50, ( 60061286
Mi, 18.1. Rieselfeld-Apotheke
  Rieselfeldallee 16, ( 456230
Do,  19.1. Bären-Apotheke
  St. Georgener Str. 2, ( 40119840
Di, 24.1. Haslach-Apotheke
  Carl-Kistner-Str. 33, ( 494000
Fr,  27.1. Markgrafen-Apotheke
  Markgrafenstr. 68, ( 492286
Sa, 28.1. VitaVia-Apotheke a. Glashaus
  Rieselfeldallee 39, ( 45687750
So, 29.1. Fontane-Apotheke
  Bugginger Str. 54, ( 41703
Mo, 6.2. Weingarten-Apotheke
  Krozinger Str. 7, ( 484200

NACHTDIENST
der Apotheken
Notdienst-Telefon:
0800 0022833

Geschäftsstelle  Nachbarschaftswerk  e.V. 
Weingarten: Bugginger Str. 87, Tel. 0761 
479999-0, info@nachbarschaftswerk.de. 

Angebote im Haus Weingarten,
Auggener Weg 73:
Lernfördergruppen, Tel. 0761 88860351 
(nicht während der Schulferien):
l Montag – Freitag, 14.00 – 15.30 Uhr:
 für Schüler der Klassen 5 – 7 
l 15.30 – 17.00 Uhr:
 für Schüler der Klassen 8 – 10
Allgemeine Sozialberatung:
Dieter Ebernau, Tel. 0761 88860350:
l Sprechzeiten: Dienstag, 13.00 – 16.00 Uhr
 Freitag, 9.00 – 12.00 Uhr und nach
 Vereinbarung.  Text: Stefan Purwin

Nachbarschafts-
werk e.V. Weingarten

Freiburger Blasorchester e.V.

Das Freiburger
Blasorchester wünscht
allen Leserinnen und
Lesern ein gesundes und 
frohes neues Jahr
Für den Verein wird es auf jeden Fall ein 
spannendes werden. Das Freiburger 
Blasorchester wird am 2. Juli 2017 ein 
weiteres Mal ein Projekt im Konzerthaus 
Freiburg verwirklichen. Kurz danach fi n-
det in Kerkrade (Niederlande) der World 
Music Contest statt, die inoffi zielle Welt-
meisterschaft der Blasorchester, an dem 
das Freiburger Blasorchester teilnehmen 
darf. Unsere jüngeren Instrumentalisten 
des Kinderblasorchesters freuen sich 
2017 auf eine Reise nach Norderney. Das 
Jugendorchester hat ebenfalls schon ein 
Konzert geplant. Am 1. April 2017 ist es 
dann soweit. Und jetzt sei schon auf die 
Hauptversammlung am 21. Februar 2017 
hingewiesen. Um 19 Uhr treffen wir uns in 
der May-Bellinghausen-Halle und planen 
die Zukunft des Vereins. Weitere Infos un-
ter www.Freiburger-Blasorchester.de.
 Text: Catrin Müller

Sportgruppe
Weingarten e.V.

Geschäftsstelle: Krozinger Straße 11, 
79114 Freiburg (im Stadtteilbüro des Forums 
Weingarten), Tel. 0761 445582, info@sg-
weingarten. de, www.sg-weingarten.de.
In den Schulferien haben wir Pause – 
Änderungen vorbehalten!

 Adolf-Reichwein-Schule
Bugginger Str. 83
Montag – Karate für Kinder: 17 – 18 Uhr,  
Anfänger; 18 – 19 Uhr, Fortgeschrittene. 
Leiter: Manuel Pulido, Tel. 0176 40121483.
Dienstag – Volleyball, Fortgeschrittene: 
20.00 – 22.00 Uhr. Leiter: Mohamed Shahin, 
Tel. 0174 7331737.
Mittwoch – Koronargruppe: 17.00 – 18.30 
Uhr. Leiterin: Elisabeth Berwing, Tel. 07665 
3226.
Basketball: 20.00 – 22.00 Uhr. Leiter: Hol-
ger Hoppe, Tel. 0151 20775994, holger.
hoppe@gmx.de.
Donnerstag – Funktionelle Gymnastik 
50+: 16.00 – 17.30 Uhr. Leiterin: Renate 
Waldkircher, Tel. 07665 48547.

 Pestalozzischule Haslach
Staufener Straße 3
Dienstag – Fitness-Gymnastik 50+: 18.30 
– 20.00 Uhr. Leiterin: Alice Hasselmann, Tel. 
0157 51939100.
Donnerstag – Volleyball (auch Einstei-
ger): 20.00 – 22.00 Uhr. Leiter: Mohamed 
Shahin, Tel. 0174 7331737.
Samstag – Fußball, Gruppe 1: 16.00 – 18.00 
Uhr. Leiter: Joachim Schillinger, Tel. 0152 

SV Freiburg-Haslach

Jahreshauptversammlung
Der Sportverein lud am 2. 12. 2016 seine 
Mitglieder zur Jahreshauptversammlung in 
das Gasthaus „Hirschen“ ein. Auf der Ta-
gesordnung standen auch Neuwahlen. Der 
1. Vorsitzende Lothar Kaltenbach erwähnte 
in seinem Jahresbericht die sportlichen Er-
folge der Ringer- und Gewichtheber-Abtei-
lungen. Bei den Ringern wurde Lars Schäfl e 
1. Deutscher Meister der A-Jugend sowie 
bei den Junioren 3. Deutscher Meister. Die 
Gewichtheber, die 2016 erstmals wieder an 
Meisterschaften teilnahmen, konnten etli-
che Platzierungen erreichen.
Der SV hat aktuell 320 Mitglieder einen großen 
Anteil entfallen auf die Abteilung Gymnastik.
Neu in die Vorstandschaft gewählt wur-
den: Schriftführer: Agnes Baron, Abtei-
lungsleiter Gewichtheben: Ali Pour-Aghily, 
Beisitzer: Michael Feider.
Vorstand Sportverein Freiburg-Haslach
Präsident: Dietmar Schäfer
1. Vorstand: Lothar Kaltenbach
2. Vorstand: Winfried Körkel
Geschäftsführer: Peter Schöffl er
Hauptkassierer: Herbert Sutter
Techn. Leiter: Hartmut Laiber
Schriftführer: Agnes Baron (neu)
Abteilungsleiter: Heidi Harder,
 Ali Pour-Aghily (neu)
Beisitzer: Klaus Riesterer,
 Petra Ochsenknecht,
 Michael Feider (neu)
 Text: Lothar Kaltenbach

01542637, joachim.schillinger@googlemail.
com.
Fußball, Gruppe 2: 18.00 – 20.00 Uhr. Lei-
ter: Michel Melagho, Tel. 0176 24486728.

 EBW Erwachsenen-Begegnungsstätte 
Weingarten (Mehrgenerationenhaus)
Sulzburger Straße 18
Mittwoch – Mach mit, bleib fi t! 50+: 10.00 
– 11.00 Uhr. Leiterin: Elisabeth Berwing, Tel. 
07665 3226.
Wirbelsäule- und Beckenbodengymnas-
tik 50+: 17.30 – 18.30 und 18.30 – 19.30. Lei-
terin: Ursel Konstanzer, Tel. 0761 441807.
 Text: Klaus Gehl
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Haslach Apotheke
Apothekerin Angelika HerrCarl-Kistner-Str. 33

79115 Freiburg

Telefon 0761 494000
Telefax 0761 484833

info@haslach-apotheke-freiburg.de
www.haslach-apotheke-freiburg.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr., 8.00 – 18.30 Uhr

Sa., 8.30 – 14.00 Uhr

Filialleiterin Stephanie FranzCarl-Kistner-Str. 50
79115 Freiburg

Telefon 0761 60061286
Telefax 0761 60061287

info@marien-apotheke-freiburg.de
www.marien-apotheke-freiburg.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr., 9.00 – 13.30 Uhr

und 14.30 – 18.30 Uhr
Sa., 9.00 – 13.00 Uhr

Marien Apotheke

Die Apotheken am Scherrerplatz informieren:

Angelika Herr Stephanie Franz

Nichtraucher werden – der neue Vorsatz für 2017?
Haben Sie das auch schon gesehen? Damit man die Schockbilder auf den Zigarettenpa-
ckungen nicht den ganzen Tag sehen muss, kann man jetzt Hüllen kaufen, in verschie-
denen Größen, passend für alle Zigarettensorten. Das unschöne Bild wird abgedeckt, 
das Gesundheitsrisiko aber bleibt bestehen. Machen Sie das nicht mit! Tun Sie etwas 
gegen Ihre Tabakabhängigkeit. Manche Menschen schaffen das ohne Hilfsmittel, für alle 
anderen gibt es Nikotinersatzprodukte, die den Einstieg in ein neues rauchfreies Leben 
erleichtern. Nikotinersatzprodukte enthalten Nikotin in therapeutisch reiner Form. Dieses 
wird, anders als beim Rauchen, dem Körper kontrolliert und langsam zugeführt, entweder 
über die Mundschleimhaut oder die Haut. So werden die Entzugssymptome gelindert 
und der Rauchausstieg erleichtert. Rauchfrei werden ist unser Thema des Monats Ja-
nuar. Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich beraten, welches Produkt für Sie geeignet 
ist. Starten Sie gleich und nutzen Sie die Aktionswochen der Firma Johnson & Johnson. 
Dabei sparen Sie 5,- Euro beim Kauf von Nicorette®-Produkten ab 25,- Euro.

Polizei-Sportverein
Freiburg e.V.

Polizei-Sportverein Freiburg e. V. - Lörra-
cher Straße 20 - 79115 Freiburg

Terminplan der
Wanderabteilung
Gast-Wanderer sind herzlich willkommen!
Schneeschuh–Touren:
22. 1.: Schneeschuhwanderung im Feld-
berg-Gebiet.
11. 2.: Nachtwanderung von St. Wilhelm 
über Toten Mann, Stollenbacher Hütte, 
Hirschfelsen und wieder zurück.
18. 2.: Tour über die Spießhöner zur Krun-
kelbachhütte.
26. 2.: Tour in den Vogesen (Col de Mark-
stein).
4. + 5. 3.: Schneeschuhwochenende im 
Montafon (Lindauer Hütte).
Immer vorausgesetzt es liegt genügend 
Schnee! Infos: www.psv-freiburg.de „Wan-
dern“, E-Mail: wandern@psv-freiburg.de, 
Tel. 07633  150579. Text: Gabi Koch

Judo – Interesse daran, 
Judo kennenzulernen?
Schnupperkurs für Kinder im Vorschulalter
Beim Polizei-SV Freiburg sind Plätze beim 
Training der Judoka für Kinder im Vorschul-
alter ab 5 Jahren frei geworden. In diesem 
Schnupperkurs können die Kinder selbst 
ausprobieren, ob dieser Sport etwas für sie 
ist und ob sie dabei auch Spaß haben. Nach 
Ende des Schnupperkurses kann dann Judo 
in Rahmen der Mitgliedschaft im Polizei-SV 
weiter betrieben werden.
Der Kurs beginnt am Mittwoch, 1. Februar 
2017, 15.00 – 16.30 Uhr und fi ndet in der 

Judo-Halle des Polizei-SV Freiburg, Lörra-
cher Str. 20, statt. Mitzubringen sind ledig-
lich normale Sportkleidung. Die Kursgebühr 
beträgt für 5 Trainingseinheiten 25,00 Euro. 
Bei einer zukünftigen Mitgliedschaft wird 
die Kursgebühr beim Mitgliedsbeitrag an-
gerechnet. Text: Arno Santner

Freitext – Neues Literatur-
podium in Haslach
Freitag, 13. Januar, 18.30 Uhr, Stadtteilbi-
bliothek Haslach
Sehr geehrte Damen und Herren,
nach der erfolgreichen Premiere des neu-
en Haslacher Literaturpodiums „Freitext“ 
mit rund 40 Besuchern im November freu-
en wir uns, Ihnen nun die nächste Aufl age 
ankündigen zu können. Die Regeln bleiben 
die gleichen wie beim ersten Mal, wir ziehen 
wegen der Witterung diesmal allerdings von 
Elkes Hinterhof in die Stadtteilbibliothek 
Haslach um.
Am Freitag, 13. Januar, 18.30 Uhr, fi ndet in 
der Stadtteilbibliothek Haslach (im Gebäu-
de der Staudinger Gesamtschule, Staudin-
gerstraße 10), die zweite Aufl age des neuen 
Literaturpodiums „Freitext“ statt.
„Freitext“ ist ein neues und für alle offenes 
Literaturpodium in Haslach. Eingeladen 
sind alle, die gerne schreiben und Lust 
haben, ihre Texte vor einem interessierten 
Publikum in ungezwungener Atmosphäre 
vorzutragen. Eingeladen sind aber auch 
alle, die Interesse an neuen Texten haben 

Haslacher
Wundertüte
AG im Lokalverein
Haslach e.V.

und einfach nur zuhören möchten. Wir freu-
en uns auf Ihr Kommen.
Denkbar sind viele Textsorten: Gedichte, 
Erzählungen, Szenen, Auszüge aus länge-
ren Texten, Aphorismen oder Glossen. Die 
einzelnen Texte sollten am liebsten noch 
nicht veröffentlicht sein und eine Länge von 
fünf bis zehn Minuten nicht überschreiten. 
Festes Thema ist keines vorgegeben.
„Freitext“ soll als Offene Bühne alle zwei Mo-
nate stattfi nden, jeweils am zweiten Freitag 
des entsprechenden Monats. Der Eintritt ist 
wie immer frei. Fragen und Anmeldungen 
bitte an post@haslacher-wundertuete.de. 
Das Team der Haslacher Wundertüte freut 
sich auf spannende Begegnungen und ab-
wechslungsreiche Texte.  Text: René Zipperlen

Vorstand
Der ESV feiert 1917 sein 90-jähriges Ver-
einsjubiläum. Die offi zielle Feier ist am 
Samstag, 8. Juli 2017. Bitte jetzt schon den 
Termin für die Jubiläumsfeier vormerken.
Handballabteilung
Heimspieltermine in der Wentzingerhalle:
Samstag, 28. 1., 17.00 Uhr:
ESV Damen 1 – TV Brombach III
19.00 Uhr: ESV Herren 1 – ESV Weil II
Samstag, 11. 2., 20.00 Uhr:
ESV Herren 1 – HU Freibug
Ringtennisabteilung
Das nächste Treffen der Ringtennisfreun-
de ist am Dienstag, 7. Februar 2017, ab 
19.00 Uhr mit gemütlichem Beisammen-
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Bes. Familie Ehret
Basler Landstraße 106
79111 Freiburg-St. Georgen
Tel. 0761 43313 · Fax 3844696
www.roessle-freiburg.de
NEU! Mo.+Mi., abends geschlossen

F I S C H W O C H E N
im Februar

Mittagsmenü von Mo. – Fr. ab 8,00 Euro

sein der Aktiven und Ehemaligen in der ESV-Gaststätte. Gäste 
sind herzlich willkommen.
Skiabteilung
Am 5. Dezember trafen sich die Teilnehmer am Lauftreff und am 
Sportabzeichen zur Nikolausfeier in der Strauße in Buchholz. Es 
war wieder ein gemütliches Beisammensein mit den obligatori-
schen Weckmännern. Hans-Joachim überreichte an einige Sport-
ler die Urkunden für die erfolgreiche Teilnahme am Sportabzei-
chen.
Die Radler von Gummi Voraus kamen am 7. Dezember in der Leo-
Reich-Stube zur traditionellen Weihnachtsbäckerei zusammen. 
Es gab wieder leckere selbstgebackene Linzertorten und sons-
tige Kuchen und Gebäck. Horst zeigte Bilder von Aktivitäten der 
vergangenen Jahre.
Die letzte Feier 2016 war die Abschlussfeier der Skigymnastik im 
ESV-Jugendraum. Der neu gestaltete Jugendraum bot eine an-
genehme Kulisse. Das von den Teilnehmern mitgebrachte Essen 
wurde zu einem tollen Büfett aufgebaut. Es war zum Abschluss 
nochmals ein schönes Fest.
Am Samstag, 11. März führen wir am Notschrei unseren Vereins-
skitag verbunden mit den Eisenbahner-Bezirksskimeisterschaf-
ten Alpin und Snowboard durch. Um 10.00 Uhr ist Startnummern-
ausgabe, der Start für den 1. Durchgang ist um 11.00 Uhr. Es wird 
ein leichter Riesentorlauf gefahren. Neben dem/der Vereinsmeis-
ter/in gibt es eine Familienwertung und eine Abteilungswertung.
Mittwochs, ist von 9.30 – 11.00 Uhr Nordic Walking am Wolfs-
winkel.
Skigymnastik am Donnerstag: Beginn ist um 19.30 Uhr in der 
Turnhalle der Hansjakobschule im Stühlinger unter der bewährten 
Leitung von Renate Schlegel.
Skischule
Skilehrerbesprechung
Am 7. 10. 2016 fand im kleinen Nebenzimmer der ESV-Gaststätte 
die Skilehrerbesprechung der Skischule statt. Nach einem kur-
zen Rückblick auf die Sommeraktivitäten lenkte der Skischulleiter 
Frank Joos die Aufmerksamkeit auf die Termine des kommenden 
Winters. Traditionell wird am letzten Novemberwochenende die 
Skilehrereinweisung in Saas Fee stattfi nden. Der Ferienkurs, der 
bislang zwischen Weihnachten und Neujahr stattfand, wird im 
kommenden Winter am Ende der Weihnachtsferien stattfi nden, 
um größere Schneesicherheit zu garantieren. Das weitere Kur-
sprogramm bleibt unverändert.
Zum Abschluss der Sitzung wurde Karlheinz Stoll, der gesund-
heitsbedingt nicht mehr in der Skischule tätig sein kann, vom ak-
tuellen Skischulleiter Frank und vom ehemaligen Skischulleiter 
Herbert Joos großer Dank ausgesprochen für seine 40-jährige 
Tätigkeit und seinen unermüdlichen Einsatz bei Wochenkursen, 
Kinderkursen und der Kooperation Schule-Verein.
Skilehrereinweisung
Vom 24. bis 27. 11. 2016 wurde die Einweisung des Lehrteams der 
Skischule ESV Freiburg wie gewohnt in Saas Fee durchgeführt. 
Der erste Skitag fi el dem Neuschnee zum Opfer. Während es im 
Ort stark regnete, wurden im Skigebiet Sprengungen durchge-
führt, um der Lawinengefahr vorzubeugen. Die Geduld hatte sich 
gelohnt – bei hervorragenden Schneeverhältnissen und bestem 
Wetter hatten die 12 Teilnehmer am Samstag viel Spaß an ihren 
ersten Schwüngen im neuen Winter. Am Sonntag wurden dann 
weitere Pisten geöffnet und es wurde gefahren, bis die Muskeln 
schmerzten. Somit haben die Teilnehmer der Einweisung mal wie-
der ein sehr schönes Wochenende verbringen dürfen und gehen 
bestens vorbereitet in den neuen Winter.

Skikursprogramm unter www.esv-freiburg-ski.de.
Zur 37. Alpin-Skifreizeit in Burgeis/Südtirol sind noch einige Plätze 
frei. Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. Info bei her-
bert.joos@web.de.
ESV-Senioren
Der nächste Senioren-Stammtisch ist am Dienstag, 14. Feb-
ruar 2017, ab 14.30 Uhr in unserer Vereinsgaststätte. Mitglieder, 
Freunde und Gäste sind herzlich willkommen.
Am 29. 11. führten Harry und Marlene Böhme die 114. Senio-
renwanderung. Mit Zug und Bus fuhren 16 Wanderer nach Sexau. 
Wir hatten ein herrliches Wanderwetter bei strahlend blauem Him-
mel, kaum Wind und ca. 5 Grad kühl. Zunächst liefen wir auf dem 
Jägerpfad, den wir aber wegen Forstarbeiten verlassen mussten. 
Nach 1,5 Stunden erreichten wir die Hochburg. Hier legten wir 
an einem windsstillen, sonnigen Vesperplatz die Pause ein. Nach 
einer kurzen Burgbesichtigung ging es weiter über Mühlenbächle, 
die Sexauer Weinberge zur Schlusseinkehr im Bergmattenhof in 
Sexau. Bei sehr gutem Essen ließen wir den Tag ausklingen. Re-
nate Hügle wurde für die 70. Wanderung geehrt. Text: Herbert Joos

Deutscher Alpenverein
Sektion Freiburg-Breisgau

Geschäftsstelle: Lörracher Straße 20a, 79115 Freiburg, Tele-
fon 0761 24222, Telefax 0761 2020187, www.dav-freiburg.de

Wandertermine
Do., 19. 1. – Enzian A: Oberrotweil – St. Pantaleon – Ebnet – Bie-
nenfresserpfad – Ihringen, ca. 4 Std., 12 km, 290 hm, 8.55 Uhr, 
Hbf. Zug Breisach/Oberrotweil (ohne Umstieg), WF steigt in Ihrin-
gen zu.
Do., 19. 1. – Almrausch: Tunibergwanderung: Waltershofen – Op-
fi ngen, 2,5 Std., 9.27 Uhr, Haltestelle Paduaallee, Bus Linie 31, 
Bus Waltershofen.
Wie Almrausch jedoch verkürzt 1 – 1,5 Std. im gemäßigten Tem-
po.
Sa., 21. 1. – Arnika: Im Taubergießen, 5 Std., 18 km, 7.45 Uhr, Hbf. 
Schalterhalle, BW-Ticket Zug 8.05 Uhr Ringsheim, Bus 7231.
Mi., 25. 1. – Arnika: Winterwanderung rund um Günterstal, ca. 5 
Std., 16 km, 9.30 Uhr, Straba Linie 2 HaSt Holbeinplatz.



Dieses Druck-Erzeugnis wurde auf umweltfreundlichem Papier gedruckt! 13

LO
GO

.w
erb

eg
raf

ik 
 l 

 I.
 M

üll
er-

Mu
tte

r

weil mir Freiburg am 

Herzen liegt.
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Do., 26. 1. – Edelweiß: Hinterzarten – Rai-
martihof (Einkehr) – Bärental oder Hinter-
zarten, 4,5 Std., 250 hm, 9.10 Uhr, Hbf. Zug 
Hinterzarten.
Do., 26. 1. – Enzian B: Ebnet – St. Ottilien 
– Schwabentor, ca. 3 Std., 9.40 Uhr, Straba 
Endhaltestelle Linie 1 Lassbergstr., Bus 18.
Do., 26. 1. – Almrausch: Staufen – Etzen-
bach, 2 – 2,5 Std., 10.11 Uhr, Hbf. Bad Kro-
zingen/Staufen.
Wie Almrausch jedoch verkürzt 1 – 1,5 Std., 
im gemäßigten Tempo.
Mi., 1. 2. – Edelweiß: Staufen – Etzenba-
cher Höhe – Laitschenbachkopf – Kohlerhof 
– Spielweg, 5 Std., 700 hm – 500 hm, 8.15 
Uhr, Hbf. Zug Bad Krozingen/Staufen, WF 
steigt i. B. Krozingen zu.
Mi., 1. 2. – Enzian B: Ebringen – Leuters-
berg – Merzhausen, 3 Std., 230 hm, 9.05 
Uhr, ZOB, Bus 7240.
Do., 2. 2. – Arnika: Durch die Rheinauen be-
vor die Schnaken kommen, 6 Std., 24 km, 
8.55 Uhr, Hbf. Zug Breisach/Sasbach (ohne 
Umstieg) Bus 103 Wyh).
Sa., 4. 2.: Himmelreich – Lindenberg – Frei-
burg, 25 km, 6,5 Std., 8.10 Uhr, Hbf., Zug 
nach Himmelreich.
Mi., 8. 2. – Arnika: Müllheim Niederweiler 
– Müllheim Rheintal – Müllheim, 5 Std., 20 
km, 8.15 Uhr, Hbf. Zug Müllheim, Bus 111.
Do., 9. 2. – Edelweiß: Schwangenecktour: 
Bleibach – Holzbühl – Wolfenbühl – Ober-
spitzenbach – Selbig – Biederbach, 4,5 
Std., 500 hm, 9.10 Uhr, Hbf. Zug Bleibach, 
WF steigt in Kollnau zu.
Do., 9. 2. – Enzian B: Balingen – Käferholz 
– Silberbrunnen – Bahlingen, ca. 3 Std. ca. 
9 km, 260 hm – 230 hm, 8.55 Uhr, Hbf. Zug 
Gottenheim/Bahlingen, WF wartet in Got-
tenheim.
Do., 9. 2. – Almrausch: Norsingen – Schall-
stadt über Batzenberg, 2,5 Std., 9.46 Uhr, 
Hbf. Zug Norsingen.
Wie Almrausch jedoch verkürzt 1 – 1,5 Std., 
im gemäßigten Tempo.
Mi., 15. 2. – Edelweiß: Schneewanderung 
ab Halde / Weg je nach Schneelage, 4,5 
Std., 400 hm, 8.40 Uhr, Hbf. Zug Kirchzar-
ten, Bus 7215 Halde.
Mi., 15. 2. – Enzian B: Sulzburg – Kastel-
berg – Grunern – Staufen, 3 Std., 200 hm, 
9.15 Uhr, Hbf. Zug Heitersheim, Bus 261.
Do., 16. 2. – Enzian A: Endingen – Katha-
rinen Kapelle – Eichelspitze – Bötzingen, 
4 Std., 12 km, 400 hm, 8.55 Uhr, Hbf. Zug 
Breisach/Endingen (ohne Umstieg).
Do., 16. 2. – Almrausch: Achkarren – Ober-
rotweil, 2 Std., 153 hm – 124 hm, 8.55 Uhr, 
Hbf. Zug Achkarren.
Sa., 18. 2. – Arnika: Kulturwanderung 
Achern, 5,5 Std., 21 km, 480 hm, 7.45 Uhr, 
Hbf. Schalterhalle BW-Ticket Zug 8.03 Uhr 
Offenburg/Achern.
Mi., 22. 2. – Arnika: Ihringen über den 
Neunlindenpfad nach Endingen, ca. 6 
Std., 20 km, 600 hm, 9.15 Uhr Hbf. Zug 
Ihringen.
Mi., 22. 2. – Enzian A: Ottoschwanden 
– Hard – Friedenseiche – Kenzingen, 4 Std., 
8.03 Uhr, Hbf. Zug Emmendingen, Bus 
211.
Do., 23. 2. – Edelweiß: Vom Schluchsee 
nach Bärental, 4,5 Std. 400 hm, 8.10 Uhr, 
Hbf. Zug Aha, WF steigt in Littenweiler zu.
Do., 23. 2. – Enzian B: Gundelfi ngen – Wild-
talereck – Glottertal, 3 Std., 9 km, 250 hm, 
9.40 Uhr, Hbf. Zug Gufi , WF wartet dort.

Do., 23. 2. – Almrausch: Hugstetten – 
Christ, ca. 2 – 2,5 Std., 10.24 Uhr, Hbf. Zug 
Hugstetten.
Mi., 1. 3. – Edelweiß: Freiamt – Hinterehöfe 
– Brettental – Tennenbach – Emmendingen, 
4,5 Std., 350 hm – 600 hm, 8.03 Uhr, Hbf. 
Zug Emmendingen, Bus Freiamt.
Mi., 1. 3. – Enzian B: Bollschweil – Salen-
berg Kapelle – Horben, ca. 3 Std., 8.35 Uhr, 
ZOB Bus 7208 Bollschweil.
Do., 2. 3. – Arnika: Prechtal – Biereck – Pelz-
mühle – Elzach, 5 Std., 20 km, 420 hm, 9.10 
Uhr, Hbf. Zug Elzach, Bus 7236.

Do., 2. 3. – Enzian A: Eichstetten – Badberg 
– Katharinenberg – Endingen, 4 Std., 8.55 
Uhr, Hbf. Zug Gottenheim/Eichstetten, WF 
wartet in Gottenheim.
Do., 2. 3. – Almrausch: Staufen – Münster-
tal, 2,5 Std., 11.15 Uhr, Hbf. Zug Bad Kro-
zingen/Staufen.
Wie Almrausch jedoch verkürzt 1 – 1,5 Std., 
im gemäßigten Tempo.
Mi., 8. 3. – Arnika: Gundelfi ngen – Glotter-
tal – Sexau – Emmendingen, ca. 5 Std., 22 
km, 8.40 Uhr, Hbf. Zug Gundelfi ngen, WF 
wartet dort.

www.kuechen-quelle.de

MegaStore
Gundelfinger Straße 11 · 79108 Freiburg 
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 10.00 - 18.30 Uhr, Sa.10.00 - 16.00 Uhr
Telefon:  0761/50424-0 

NACH UMBAU JETZT NOCH
SCHÖNER UND ATTRAKTIVER!

Neue Musterküchen auf über 1000 m²
 u e u e  um fa e  u  

Ausprobieren

Neues Natursteinstudio  er eben ie ie 
 ie fa  on a urs ein in er ü e

Neuer Empfangsbereich  mi  os en osem
 A o spo  a es a ionen für   
 mar p ones un  ab e s an era er
 p en  ue oo  n er a un sme ia 
 in ü enm be n 

Gratis-Küchenplanung  an  na  ren
 in i i ue en üns en
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News aus dem Mehrgene-
rationenhaus EBW
Freiburg-Weingarten, Sulzburger Str. 18
Tel. 0761 490 78-40
www.mehrgenerationenhaeuser.de/freiburg

Erwachsenen-
Begegnungsstätte

Weingarten

Haslacher Netz

ist eine Kooperation von
Ev. Melanchthongemeinde,

Kath. Pfarrei St. Michael und Nachbar-
schaftswerk e.V. Stadtteilbüro Haslach.
Kontakt: Regina Wielsch, Stadtteilbüro 

Haslach, Melanchthonweg 9b,
79115 Freiburg-Haslach, Tel. 7679002 
oder die beiden Kirchengemeinden

Nachbarschaftliche Unterstützung durch 
Ehrenamtliche und für eine Kultur des 
Helfens im Stadtteil Haslach
Wir freuen uns über neue Ehrenamtli-
che, z. B. für Besuche bei Menschen, die 
krank oder einsam sind, mit Gehbehinder-
ten Spaziergänge machen, Migrant/innen 
beim Deutschlernen unterstützen, sozial 

 

Kolpingfamilie
Freiburg-Haslach e.V.

Die Kolpingfamilie trauert 
um ihr Ehrenmitglied
Walter Lauterer
Am Morgen unseres Kolpinggedenktags am 
11. 12. 2016 verstarb unser langjähriges Mit-
glied und Ehrenmitglied Walter Lauterer für 
uns alle überraschend.
Walter trat am 2. Dezember 1956 der Kol-
pingfamilie bei und war somit 60 Jahre Mit-
glied der Kolpingfamilie Freiburg-Haslach 
und des internationalen Kolpingwerks.
In dieser Zeit hat er über 45 Jahre in unter-
schiedlichen Vorstandsämtern die Geschi-
cke unserer Gemeinschaft verantwortlich 
mitgestaltet, zuletzt als stellvertretender 
Vorsitzender.
Walter ist in Haslach groß geworden und hat 
sein ganzes Leben in Haslach verbracht. Als 
„Lozzi“ verbrachte er seine Schulzeit an der 
Pestalozzischule, in Haslach ist er zur Erst-
kommunion gegangen, war Ministrant in der 
Gemeinde St. Michael und hat auch in der 
Pfarrei geheiratet. Neben seiner Tätigkeit für 
die Kolpingfamilie war er auch jahrelang im 
Pfarrgemeinderat tätig.
Gerne hat er auch gesungen, so war er Mit-
glied im Gesangsverein der Liedertafel Has-
lach und im Kirchenchor.
Walter war Haslacher „durch und durch“ und 
hat sich in vielen unterschiedlichen Gremien, 
Vereinen und Arbeitskreisen eingebracht. 
Für die Kolpingfamilie Freiburg-Haslach hat 
vor allem „sein Herz geschlagen“. Neben sei-
ner Vorstandsarbeit führte er akribisch das 
Protokollbuch unserer Veranstaltungen und 
hat sich um die Gestaltung unseres Schau-
kastens gegenüber der Kirche gekümmert.
Eine seiner großen Leidenschaft war zudem 
das Theaterspielen. In viele Rollen ist er ge-
schlüpft und hat diese mit großem Engage-
ment und Leidenschaft gespielt.
Beim 75-jährigen Jubiläum unserer Kol-
pingfamilie im Jahr 2003 wurde Walter zum 
Ehrenmitglied ernannt als Dank und Aner-
kennung für das, was er alles in den Jahren 
geleistet und eingebracht hat.
Wir haben ihn als liebevollen Menschen er-
leben dürfen, der die Gemeinschaft, die Ge-
selligkeit und die gemeinsamen Gespräche 
sehr geschätzt hat.
Mit ihm geht ein Teil unserer Vereinsge-
schichte und wir sagen ein letztes Mal Dank 

für alles, was er für unsere Gemeinschaft, für 
jeden einzelnen getan hat.
Sein Platz in unseren Veranstaltungen bleibt 
nun leer – wir werden ihn sehr vermissen.
  Text: Andreas Huck / Bild: Christian Lauterer

benachteiligte Schüler/innen bei den Haus-
aufgaben helfen und vieles mehr. Als Ehren-
amtliche werden Sie dabei professionell un-
terstützt und treffen sich einmal im Monat zu 
einem Austausch. Bitte melden Sie sich bei 
uns, wenn Sie Unterstützung benötigen und 
gerne von jemandem einmal in der Woche 
besucht werden möchten. Text: Regina Wielsch
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Montag bis Samstag: 6:00 – 22:00 Uhr; Sonn- und Feiertag: 8:00 – 22:00 Uhr

Dachdeckermeister e.K.
Gebäudeenergieberater • Solarfachberater
• Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik  

• Zimmerer- und Blechnerarbeiten
• Gebäudeenergieberatung und Solaranlagen

Zertifiziertes
Management-System

 DIN EN ISO 9001

www.dach-ok.de
Freiburg • Tel 0761/41260

eratungsstellenleiter

@vlh.de

0

Steuern?
Wir machen das.

Ein Angebot von vielen im  der EBW:

Reparatur-Café –
Mitarbeiter/innen 
Für unser im Aufbau befi ndliches Repara-
turcafé-Team sind junge Füchse und alte 
Hasen gesucht, die kleine Haushaltsgeräte 

oder Möbel, Fahrräder, Kinderkleider, etc. 
reparieren können, einen streikenden Dru-
cker oder Laptop wieder zum Laufen brin-
gen, usw. Das Reparaturcafé soll ein bis zwei 
Mal im Foyer und in der Werkstatt des Mehr-
generationenhauses stattfi nden. Repariert 
werden Gegenstände, die von einer Per-
son alleine herbeigebracht werden können. 
Werkzeuge und Material sind vorhanden.

Aufgabe: Zusammenarbeit im Repara-
turcafé-Team  •  Mitarbeit bei einem oder 
mehreren Reparaturcafés im Monat, je nach 
den eigenen zeitlichen Möglichkeiten  •  Re-
parieren der Gegenstände, soweit möglich  
•  Herrichten von Werkzeugen vor und Auf-
räumen nach dem Reparaturcafé. Nähere 
Informationen bei Frau Schill und Herrn Fei-
erabend. Text: Monika Dufner
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Neubau in der Uffhauser Straße, 2. Bauabschnitt

Wohnungen mit 2 bis 5 Zimmern von ca. 54 m² bis 126 m² Wfl.

Überzeugende Bauqualität, Parkett, Fußbodenheizung, großformatige Fliesen u.v.m.

Herrliche Freibereiche, Terrassen und Balkone

Aufzug, Tiefgarage, private Kellerabteile, großzügige Fahrradkeller

Ohne Käuferprovision 


